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Häufige Gepäckfragen für Wanderreisen 
 

Häufige Gepäckfragen für alle Wanderreisen 
 Welche Schuhe sollten mitgenommen werden? 

Generell gilt: 
o Leichte, niedrige Wanderschuhe mit Profilsohle: Diese sind für die An-/ Rückreise und 

für die Städte angenehm. Bei Wanderangeboten mit leichtem und leichtem bis 
mittlerem Anspruch können bei trockenen Bedingungen geübte Geher häufig alle 
Wanderungen mit leichten Wanderschuhen mit Profilsohle durchführen. Zudem bieten 
leichte Wanderschuhe für alle Wanderangebote für bestimmte Eventualitäten (z.B. 
Blasenproblem, nasse Bergschuhe, leichte Tour bei trockenem Wetter) auch eine 
Alternative zu den höheren Wander- /Bergschuhen.  
Geübte und trittsichere Wanderer mit trainiertem Sprunggelenk verfügen über mehr 
Spielraum auch Wanderangebote mit mittlerem bis hohem Anspruch mit niedrigen 
Wanderschuhen zu bewältigen. 

o Hohe, feste Wanderschuhe/Bergschuhe bzw. mittelhohe Wanderschuhe mit 
Profilsohle:  
1) Leichter und leicht bis mittlerer Anspruch: Leichte, mittelhohe Wanderschuhe mit 
Profilsohle sollten für feuchte Bedingungen und andere Eventualitäten 
(Blasenproblem, durchnässter Schuh, schwierigere Tour) mitgenommen werden. Bei 
regnerischen oder feuchten Bedingungen werden Wege immer wieder mal lehmig, 
morastig oder rutschig. 
2) Mittlerer bis hoher Anspruch: Hohe, feste Wanderschuhe/ Bergschuhe sollten 
mitgenommen werden. Technisch anspruchsvollere Wege verlangen häufig mehr 
Spielraum hinsichtlich Feuchtigkeit/Nässe und verschiedenster Terrains (Geröll, 
Steine, weglose Passagen, hohes und nasses Gras usw.). 
Generell bieten hohe/feste Wanderschuhe oder Bergschuhe dem Fuß einen besseren 
Halt und Schutz vor Verletzungen und einen besseren Schutz vor Durchnässung und 
Feuchtigkeit. 

o Sandalen oder Ähnliches für die Unterkünfte. 
 Was versteht man unter einer regentauglichen Wanderausrüstung? 

Dazu gehören: 
o eine wasserfeste, technische Bergjacke mit Kapuze 
o eine wasserfeste Überzugshose mit durchgehendem Reißverschluss 
o ein wasserfester Rucksackschutz 
o feste, wasserabweisende Bergschuhe bzw. Wanderschuhe. Mittelhohe/hohe 

Wanderschuhe bieten einen besseren Regenschutz als niedere Wanderschuhe. 
o robuster Knirps: für kurze Regenschauer oder Regenfälle ohne Wind, geeignet 

Was gehört nicht dazu: 
o Regenponchos: Sind lediglich für sehr einfache Wanderungen eine Option, da bei 

Wind in ausgesetztem Gelände gefährlich. 
 In folgenden Fällen sind die Mitnahme einer Primaloft Daunenjacke oder Ähnlichem 

und einer festeren Wanderhose empfehlenswert: 
o Während der Reise wird in Zelten übernachtet. Erfahrungsgemäß wird es unabhängig 

von der Jahreszeit und vom Reiseziel im Freien abends immer wieder empfindlich 
kalt. 

o Reise findet im Winter oder in der Übergangsjahreszeit statt 
o Reise findet in nordischen Ländern statt 

 Benötigen wir heute den Regenschutz? Der Regenschutz, die wasserfeste Überzugshose 
und der wasserfeste Rucksackschutz gehören prinzipiell in den Rucksack, auch wenn 
morgens die Sonne vom Himmel lacht. 

 Warum eine Überzugshose und kein Regenponcho? Regenponchos können bei starkem 
Wind und ausgesetztem Gelände lebensgefährlich sein. 



 Soll ich die Wanderstöcke mitnehmen? Die Entscheidung muss individuell getroffen 
werden. Wenn jemand Wanderstöcke gewohnt ist und richtig einsetzt, ist die Mitnahme unter 
Umständen sinnvoll, wenn jemand normalerweise ohne Wanderstöcke wandert, erübrigt sich 
eine Mitnahme. 
Generell können Wanderstöcke das natürliche Gleichgewichtsgefühl und die natürliche 
Gehdynamik verändern. Zudem wird die Entlastung für die Kniegelenke überschätzt. Auf 
etwas unwegsamen Wegabschnitten erweisen sich Wanderstöcke häufig als hinderlich und 
können unter Umständen sogar zu Unfällen führen. Besonders beim Abwärtsgehen ist es 
dringend geboten nicht die Handschlaufen zu benutzen. 
Richtig eingesetzt können Wanderstöcke in bestimmten Fällen von Vorteil sein, besonders für 
Geher, die diese als Gleichgewichtsunterstützung schätzen oder bei Wanderangeboten, die 
schweres Gepäck verlangen. 

 Benötige ich eine Mütze und leichte Handschuhe? Diese sollten immer ins Gepäck. Selbst 
in warmen Regionen werden diese teils benötigt. 

 Sonnenschutz: Sonnencreme und eine Kopfbedeckung mit Nacken- und Ohrenschutz als 
Sonnenschutz sollten unbedingt ins Reisegepäck. 

 Ist es sinnvoll Proviant von zu Hause mitzunehmen? Die Mitnahme von lang haltbarem 
Proviant, wie Schüttelbrot, Parmesankäse, Kaminwurze, Speck, Studentenfutter, Müsliriegel, 
Teebeutel usw. ist eventuell sinnvoll. 

 Welche Gepäckstücke sollen mitgenommen werden? 
o 1) Ein Wanderrucksack (15 l bis max. 40 l), der auch als Handgepäck/Tagesgepäck 

auf der An-/ Rückreise und in den Städten dient. 
o 2) Zusätzlich ein kompakter Rollkoffer, eine Reisetasche oder einen größeren 

Rucksack als Hauptgepäck. Das Hauptgepäck soll kompakt sein, also keine 
zusätzlichen Taschen oder Gegenstände (z.B. Schuhe, Wanderstöcke) am 
Hauptgepäck befestigen. 

 Wie groß und schwer darf das Hauptgepäck sein? Erfahrungsgemäß ist das Hauptgepäck 
oft zu schwer und zu sperrig. Dies führt häufig zu Problemen und Unannehmlichkeiten. Wir 
empfehlen deshalb im eigenen Interesse das Hauptgepäck so schlank und leicht als 
möglich zu gestalten. Sie müssen mit dem Hauptgepäck noch wendig und 
bewegungsfähig sein. 
Wenn nicht anders im Infoblatt oder Detailprogramm vermerkt, muss das Hauptgepäck auf 
den Wanderungen nie getragen werden. Trotzdem sollte das Hauptgepäck, aus folgenden 
Gründen so leicht als möglich sein:  

 Auf vielen Aktivreisen werden die verschiedensten Verkehrsmittel benützt und der 
Stauraum für Gepäck ist begrenzt (Bahn, Bus, Flugzeug, Schiff, Privatboot usw.). 

 Auf vielen Aktivreisen wird immer wieder mal die Unterkunft gewechselt. 
 Auf vielen Aktivreisen muss das Hauptgepäck immer wieder für kürzere Strecken 

selbständig getragen werden (Bahnhof, Flughafen, bestimmte Strecken auf dem Weg 
zur Unterkunft usw.) 

 Gepäcktipps 
 Bitte im Handgepäck keine Gegenstände verstauen, die untertags oder während der 

Wanderung nicht benötigt werden. Diese Gegenstände müssen im Hauptgepäck Platz 
finden. 

 Bitte keine Schuhe, Wanderstöcke oder andere Gegenstände außen am 
Hauptgepäck befestigen. Das Hauptgepäck muss kompakt sein. 

 Es ist empfehlenswert im Hauptgepäck etwas Platz für evtl. Souvenirs bereitzuhalten. 
 
Generell legen wir Ihnen ein Sprichwort aus Simbabwe ans Herz: Du weißt nicht, wie schwer die Last 
ist, die du nicht trägst. 


